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1. Wahlperiode 
1949 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 
4021/4348/50 


Bonn, den 14. Juni 1950 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Tn Beantwortung der mit Schreiben vom 17. Mai 1950 über- 
sandten Anfrage Nr. 78 der Fraktion der SPD - Nr. 949 der 
Drucksachen betreffend Teilnahme Deutschlands an inter- 
nationalen nicht pol itisdien Organisationen, teile ich folgendes 
mit: 

Die Bundesregierung hat sogleich nach Abschluß der Peters- 
berger Abmachungen bei der Alliierten Hohen Kommission 
Sdiritte unternommen, um eine Teilnahme der Bundesrepublik 
Deutschland an den infragekommenden internationalen Organi- 
sationen, darunter der Internationalen Arbeitsorganisation, der 
Weltgesundheitsorganisation und der UNES( O herbeizuführen. 
Seitdem hat die * Bundesregierung an diesen Organisationen 
soweit nur möglich mitgearbeitet. 

Was die Internationale Arbeitsorganisation betrifft, so haben 
Vertreter der Bundesregierung an folgenden Tagungen dieser 
Organisation teilgenommen: 

1) Tagung vom Oktober und Dezember 1949 über den 
Entwurf eines Abkommens zur sozialen Sicherheit der 
Rheinschiffer ; 

2) Vorbereitende technische Dreimächte-Konferenz vom 
Januar/Februar 1950 über Fragen der Erwachsenen- 
bildung ; 

3) A^orbereitende Konferenz vom April/ Mai 1950 über 
Probleme der Ein- und Auswanderung; 

4) Tagung des Industrieausschusses für chemische Industrie 
vom April 1950. 

Zu der am 7. Juni 1950 beginnenden 33. Sitzung der Internationalen 
Arbeitskonferenz wird die Bundesregierung Beobaditer ent- 
senden. Die Delegierten werden sich aus zwei Regierungs- 
vertretern und je einem Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertreter 
zusammensetzen. 


Dfock; Peter Meier, Btüsdorf-Siegburg 
4Uiii-f ertrieb Dr. Bim H^r, A&denadi, Breite 8tr. 30 
ud Wieibidei. Nietndieitr. f 



Hinsichtlich der Weltgesundheitsorganisation ist die Bundes- 
regierung auf der 3. Sitzung der Weltgesundheitsorganisation 
vom Mai dieses Jahres durch Beobachter vertreten gewesen. 
Sie arbeitet außerdem an der von der Wellgesundheiis- 
Organisation eingesetzten Internationalen Kommission zur 
Bekämpfung der Gesdiledhtskrankheiten im Rheingebiet mit. 

An der zur Zeit in Florenz stattfindenden Generalversammlung 
der UNESCO nehmen drei deutsdie Vertreter als Sachverständige 
teil und zwar der Vorsitzende des Deutschen Ausschusses für 
UNESCO- Arbeit, ein Vertreter der Bundesregierung und ein 
Vertreter der Ständigen Konferenz der Kultusminister der 
Länder. 

Die Bundesregierung ist bemüht, eine vollberechtigte Mitglied- 
schaft an den vorgenannten Organisationen herbeizuführen. 
Die Verhandlungen über diese Frage sind jedoch noch nicht 
abgeschlossen. 


Dr. Adenauer 



